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Wählen Sie Rot und ziehen das obere rechte Ende der Kurve ein wenig nach links. Klicken Sie 
zwei Punkte bei ungefähr einem drittel der Strecke von je oben und unten und ziehen Sie sie zu 
einer sanften S- Kurve (d.h. Sie bewegen den oberen Punkt leicht nach links und den unteren 
Punkt nach rechts). Dieses erzeugt tiefere Schatten und stärkere Highlights im roten Kanal - 
aktivieren Sie das Vorschaukästchen, um den Effekt zu überprüfen.

Suchen Sie ein Porträtbild aus, das Ihnen gefällt, welches aber Ihrer Meinung nach von 
zusätzlicher opischer Wirkungskraft pro� tieren könnte. Wählen Sie Fenster>Ebenen, um die 
Ebenenpalette aufzurufen. Wählen Sie das halb schwarze/halb weiße Symbol zur Erstellung 
einer neuen Einstellungsebene und  Gradiationskurven aus dem Drop-Down-Menü. Beachten 
Sie, wie einen neue Ebene mit dem Namen Kurven 1 über der Hintergrundebene (Originalbild) 
erstellt wird.

Nachdem Sie den Rotkanal eingestellt haben, wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü den 
blauen Kanal aus. Ziehen Sie das obere rechte Ende der Kurve nach unten, um etwas Blau aus 
den Highlights zu entfernen. Wenn Sie dies getan haben, ziehen Sie das unter Ende der Kurve 
nicht mehr als ein halbes Quadrat nach oben, um die Schatten im Blaukanal ein wenig voller zu 
gestalten. Die Linie sollte ihre gerade Form behalten.

Nun sollten Sie einen Effekt haben, der an einen crossentwickelten Film errinnert, mit 
kräftigeren, � ächigeren Farben und gelblich/grün getönten Hautfarben. Sie können allerdings 
auch andere Einstellungsebenen anlegen, um Ihr Bild weiter zu bearbeiten -  vor allem die 
Farbton/Sättigungs- und Helligkeit/Kontrast- Ebenen sind nützlich, um den Effekt so weit fein 
abzustimmen, bis Ihnen das Endergebnis gefällt. 

Eine Kurven-Box erscheint, welche ein Histogramm des Bildes zeigt, mit einer geraden 
diagonalen Linie, die von unten links (reines schwarz) bis nach oben rechts (reines weiß) 
verläuft. Über dem Histogramm be� ndet sich ein Einstellungskästchen mit dem Namen Kanal, 
welches momentan RGB anzeigt. Den Kanalregler benutzen Sie, um die individuellen Kanäle in 
folgender Reihenfolge auszuwählen: Rot, Blau, dann Grün.

Nun können Sie aus dem Kanal-Menü “Grün” auswählen. Im Grünkanal erzeugen 
Sie erneut zwei Punkte in der gleichen Art wie im roten Kanal und ziehen sie zu einer 
weiteren sanften S-Kurve. Sie brauchen allerdings das obere Ende der Kurve nicht 
zu verziehen. Anschließend können Sie die Einstellungen solange fein anpassen, bis 
Sie zufrieden sind. Gefällt Ihnen das fertige Bild, klicken Sie auf OK.
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ORIGINALBILDCrossentwicklung in 
Photoshop

Dank Photoshop können wir alle möglichen 
wunderbaren Effekte erzeugen, aber viele Fotografen 
der alten Schule sehnen sich nach einigen der alten 
Favoriten. Die Porträtfotografen unter Ihnen mögen sich 
an die Crossentwicklung erinnern, in welcher ein Film in 
der ‘falschen’ Chemikalie entwickelt wurde (wie zum 
Beispiel einen Farbpositiv� lm mit einer Chemikalie für 
Farbegativ� lme behandeln, oder umgekehrt einen 
Farbnegativ� lm in einer Lösung für Farbpositiv� lme 
entwickeln).  Dieses  führte zu unvorhersehbaren und 
ungewöhnlichen Ergebnissen in der Aufnahme, wie 
etwa besonders ausdrucksstarken Farben und blassen 
sowie gefärbten Hautfarbtönen. Die Technik war bei 
Mode- und Lifestyle- Fotografen in den neunziger 
Jahren beliebt, und viele digitale Fotografen imitieren 
diesen Effekt heutzutage erfolgreich. Die 
Umkehrentwicklung  führte zu sehr unvorhersehbaren 
Ergebnissen und variierte je nach  Filmmarke und 
Filmtyp- Dia� lme erzeugten sehr unterschiedliche 
Ergebnisse im Vergleich zu  crossentwickelten 
Papierbild� lmen. Hier wird eine einfache aber effektive 
Technik gezeigt , um das crossentwickelte Aussehen 
eines Bildes digital in Photoshop zu erzeugen. Benutzt 
wird die Gradiationskurven- Einstellung, deshalb 
benötigen Sie eine volle Photoshop- Version oder ein 
Kurven- Zusatzprogramm für Adobe Elements. 

Vergleichen Sie dieses Bild mit dem 
Original und der Effekt spricht für 
sich selbst: Ein Bild, das dank der 
zusätzlichen Farbe und Kontraste
eine sehr viel stärkere optische 
Wirkungskraft besitzt.

DAS FERTIGE BILD

Alternative Crossentwicklungs-Technik
Während unsere schrittweise Anleitung den Effekt der Crossentwicklung eines 
Farbnegativ� lmes in Farbpositiv-Chemikalie nachahmt, favorisierten viele 
Fotografen das Experimentieren mit der Entwicklung eines Farbpositiv� lmes in 
Farbnegativ� lm- (C-41) Chemikalie. Dieses produzierte extrem hochkontrastige 
Bilder, mit fast ausgebleichten weißen Hautfarben, grellen roten Lippen und 
sehr starken Farben. Dieser Effekt Ist relativ leicht zu imitieren, in dem man die 
Einstellungen von Farbton/Sättigung und Helligkeit/Kontrast in Photoshop 
demenstprechend anpasst. 

1) Öffnen Sie das Bild und 
wählen Sie Fenster>Ebenen, 
um die Ebenenpalette zu 
öffnen. Erstellen Sie eine neue 
Einstellungsebene und wählen 
Sie Farbton/Sättigung  aus dem 
Drop-Down-Menü. Verstärken 
Sie die Sättigung und passen 
Sie den Farbton nach Ihrem 
Geschmack an (aber stellen Sie 
sicher, dass Sie den Effekt nicht 
übertreiben).

2) Nun wählen Sie eine neue 
Einstellungsebene für 
Helligkeit/Kontrast und 
verstärken den Kontrast (und , 
falls Sie es  möchten, die 
Helligkeit). Sie werden 
bemerken, dass die Details in 
den Highlights und den 
Schatten allmählich 
verlorengehen und die 
Schatten und Farben sehr viel 
ausdrucksstärker erscheinen.  
Noch einmal, übertreiben Sie nicht.
 


